
einen Schritt seitwärts, da erblickte er

ein zierliches kleine Ohr unb braune

löschen, bie es umgaben, und sein Herz

schlug plötzlich laut.
Lächerlich", sagte er zu sich, Ai

und der so unsanft aui seiner Entzückung
Erweckte zog sich dann, durch das

seiner Umgebung beschämt, aber
in den meisten Fällen darin einstimmend,
auS dieser vorgeschrittenen Position zu,
rück. Diese Neckerei, die die Lee mit

den sie Beobachtenden trieb, wiederholte
sich aber immer wieder und wieder und

siebe See.

(fuie iMehichit vom uaiibc. i'Oii Phi-

lipp VI n i t b 0 '

So roav:ii btnn endlich die largertnar
ttttn lag der großen Landwirthschust-l,che-

ustMung in Königsberg
Hub all, Welt schien stch ein

mal gut haben : Begehen wir eine
heroische That, geben wir bie Wäscherin
ben Rehschlegel ! "

Unb mit giitgespieltcr Begeisterung
ergiiss er bie Platte unb mollli schon da,
nit hmauseilen da fiel sie ihm in den
Arm unb rief entsetzt :

Um GotleSmillen nicht, Hugo die

richtet mich ja sonst bei allen Bekannten
aul"

cherlich, solche Einbildung wie sollte

Lrlli h, überkommen", und er lehnte tq
über die Ballustiade und seuszte. Seine
Augen schauten auf die brausende See,erzeugte badmch eine Heiterkeit in der

Btenbezvou babei gegeben zu huben, denn
IILKÜi .

Gesellschaft, wie sie harmloser nicht
werden kann.

Der Seesteg, der sich längs des Stran-

ab:r seinem Geiste zeigte sich ein ganz
antere Bild, Sommerkleider, Inmil-te-

all' der FlühlingSprachl, al er sie

zum ersten Mal gesehen. Sie war

nicht au vornehmer Familie. Al die

Gisellschzsterin seiner Nachb:in, der

grau ÄmlSiäthin, lebte sie eine kurze

Ze,t in feiner Nähe, von der alten

be vom Corso bis zu dem am Ende des

Ortes beginnenden Walde hinzieht, und

der sonst die Hauptpromenade des Base-- .

Ortes bildet, erschien heute ganz leer,
denn tiefer als der Corso gelegen, war er
dem Ansturm der Wellen auch mehr aus

Lilli, haben Sie kein Wort der Er
widerung für mich? Bin ich allein

mit diesem GlückSgesühl? Ach, Lilli,

Sie wissen e nicht, wie unbeschreiblich
ich mich nach Ihnen sehne ; ich habe Sie
immer geliebt, Lilli, mit der ganzen Krast
meine Herzens."

Das mußte ich und darum

Darum dachten Sie zweifach gering
von mir, Lilli, weil ich da bessere l

in mir verleugnete. Wsr's nicht

so?"
Jetzt drehte sie ihr Antlitz ihm zu, ein

ernster Blick trifft ihn, der vor seinem

glückstrahlenden sich senkt,
Müller und Schulze," murmelt sie,

aber so spöttisch sich auch die Lippe dabei

kräuselt, es kommt mehr schmerzlich als
erzürnt heraus.

Uni, gerade jetzt wied:r nach minureu-lange- r

jj j e ein donnerähniiches Ge-

töse, eine e Fluth über die Beiden,

0 Lilli, seien Sie nicht kleinlich in-

mitten dieser großen Natur, Ich

gebüßt, glauben Sie es mir, und Mül-le- r

und Schulze" rust längst das ganze
Sehnen meines Herzens."

Sind e die rollenden Wogen ist es

da brausende Meer vor dem sie sich

schutzsuchend arr ihn lehn!? Ein ganzer
Himmel voll Sonnlnschein schaut ihn aus
ihren Augen an.

Er schlingt den Arm um sie

Mein Lieb, mein einzig süße Mäd-che-

schau sie an sie brachte uns
Glück, die hohe See."

Lame auf Hariden getragen und

hätschelt, und von dem ganzen Belann
tenkreis derselben acliebt und bewun

geletzt, und daß diese das Recht der Bade- -

dert, Es war ein liebliche Geschöpf,
gaste aus demselben nicht respektiiten, be

mieS der durchnäßte Boden und die nie
senden Bänke. so hübsch, so talenicoll, so lustig, so

rech! eine wohlgelunge Sonntags
arbeit der Natur. All- - W.!! bemühte

Oben an ber Treppe, die vom ?orso

tun, Seesteg hinunter flhtt, stand eine

Gruppe Herren, deren Mittelpunkt jener stcb, igr Freude zu machen, und o, er

Den 1. Dezember iesanb er sich bei
einem Gastmahle. Eben wollte er eine

Gefunbheit ausbringen, da legte ihm ein
Diener einen schdarzgesiegelten Brief
vrr. Bleich wie der Tod sank er auf
einen Stuhl zurück, er ergriff da Billet
und sich zu einem grauenhaften Lachen

zwingend, verließ er die Gesellschaft.
Am nächsten Morgen verließ er Dublin,
um in dem Gebirge Ruhe zu suchen.

Ein neues Jahr begann. Der Haupt-man-

kehrte oon einem Ausflug zurück.
Eben schritt er über den schmalen Steg
eine Bacheö, da bemerkte er einen

Mann, der mit der Hanb gegen einen

Punkt deutete, an bem er vorübergehen
mußte.

AIs er diesen P:.nk! erreichte, bemerkte
er einen Brns an den Felsen geheftet,
dessen Inhalt ihm ankündigte, daß er nur
noch neun Monale z,r leben hübe.

Der Hauptnrasn machte die erdenkliche
sten Versuche, feinem Verfolger zu

Vergeblich! Am ersten Tag jede
Monats kam ihm der gefürchtete Brief
zu, wie sehr er sich auch vor Jedermann
verborgen hallen mochte.

Endlich saßie er den Einschluß, Eng-
land zu verlassen und zu einem Verwand-te-

nach Amsterdam zu gehen. Er schiffte
sich auf Tüm Fahrzeuge nach Rotterdam
ei und war glücklich, als er die Küste

Englands? im Rücken hatte. Während
der Nach! brach ein heftige Gewitter
auS und das Schiff kam in Gefahr.
O'Gunnel begab sich aufs Verdeck und

von einem Blitzstrahle erhellt, sah er
den jungen Mann vor sich, der ihm einen

schwarzgesiegelten Bries zuwarf und dann
verschwand.

Wer beschreib! da Entsetzen und die

Verzweiflung des Hauptmann I Von
der düstersten Schmerniuth bedrückt, kam
er bei seinen, Vettex an. Auf alle gra-ge-

was ihm fehle, antwcrtete er nur,
daß cr bald sterben müsse. So klagte er
auch uiieber, als er mit seinem Vetter an
einem Kanal spazieren ging. Heute
muß ich sterben," sagte er, mein

ist mir überall auf den Fersen.

auch Er wurde ordentlich eisiiiderisch

im Ersinnen neuer Vergnügungen, die sie
innze, schlanke Mann war, dessen

ausgesprochene Absicht nach

Cranz zu fahren, sie alle zu dieser Partie mit lugendlichcr Heiterkeit und wach en

Schicksale litt Rinae,
Bei der Auktion verfallener Gegen

stände im Leihamt zu Prag ward unlängst
'in Ring versteigert, der für nur drei

Gu!d,n ersetzt worden war. Wie man

hat seststellen können, hatte der glück,
liche König Ludwig XVI, denselben bei

seiner Thronbesteigung von einem sran,
zösischei, Künstler geschenkt erhalten und

ihn bi zu seinen, tragischen Tode getra,
gen. Der Henker Samson eignete sich

den Ring gleich ach der Hinrrchlung de

Königs an und verkaufte ihn wenige
läge nachher sür eine Kleinigkeit an den
Grasen Schaumburg, der ihn einer sran
zösischen Schauspielerin schenkte. Diese
verschenkte ihn wiederum an den Abooka-te- n

Ehaveaud-Legai- in Pari, in dessen
Familie der Ring blieb. Eine Abkömm-lingi- n

dieser Familie, die einen böhmi-sche- n

Edelmann heirathete, hatte ben

Ring geerbt, Bor einem Jahre starb
dieselbe in Prag, unb e warb der Ring
Eigenthum eine entfernten Verwandten,
der den Werth dieser historischen

nicht zu schätzen verstand und die

selbe, wie wir bereit gesagt, für drei
Gulden orrsetzte. Der Fürst Eamillu
Rohan hatte der verstorbenen Frau, geb.
Legard, wiederholt eine bedeutende
Summe sür den Ring gebolen, aber stets

vergebens. Gegenwärtig ist derselbe

Eigenthum eine Pariser Antiqitälen-sammler- s

geworden, der eine fabelhafte
Summe für ihn foideit.

oeranujt halte. Obne gerade von be

sonders vo'thlilhaftem Aeußern zu sein,
hob er sich durch seine ungezwungene,
'iramme Haltung und seine elegante und

der Freude dann genoß, und cr ersand
sie nur, um mit ihr zusammen zu sein,

Ihr glänzendes Auge, ihre lachenden

Lippen zu sehen, ihr Enölhen bei seinem

Kommen wn doch zu schön. Er sah es

immer am Tag und in der Nacht, wie sie

das Köpfchen sortdrehte, wenn es bei

feinem Gruß so purpurn in ihre Wangen

moderne Toilette von allen Uedrtaen ad,

und obwohl der Ton, in welchem seine

Umgebung mit ihm verkehrte, beständig
etwas Neckendes, um nicht zu sagen
HZnselnbeS hatte, so merkte man doch, stieg, und es wurde ihm so warm dabei

um' Herz, so warm. Er fühlte sich als
aanz anderer Mensch in ihrer Nähe, und

Die Rache.daß er in diesem Kreise eine gewichtige
Stimme besaß, Wen sich das Glück zu
seinem Liebling auscrwählt, darf sicher w:na er cinnul zu ihr auf seine allen Eine Geschichte aus Irland, Miigelh!,lt von

15. ig.sein, auch bei seinen Mitmenschen Be;
achtuna zu finden. Unb ein Lieblings

men zu sprechen kam, aus seine
alles Aeußcren, dann lachte sie

kinb Fortuna's war er. Er war Besitzer umg und sagte: sie glaube ihm das nicht,

und dann das war das merkwürdigste
dann erschien es ihm selbst als

Phrase.

Einmal, nach einem sehr vergnügten
Abend, es war miülcrmeile Morgen ge
worden, bie Damen plauberten noch beim

Kaffee, und bie Herren saßen mit ziemlich

rothen Köpfen bei ber Bowle im Zimmer

Zndiseret.

Reisender (seinen Paß durchsehend,
der ihm soeien ausgestellt wurde): ,Be
sondere Kennzeichen: Krumme Beine, . .

Donnerwetter, den darf ich aber meiner

Braut nicht zeigen!"

Ich sehe ihn, mo ich auch sei mag, am
ersten Tage jeden Monats und werdenebenan. Der schone August wuibe wie

des schönsten Ritterguts in Westxreußen
weit und breit ; solche Felder, solche

Wälder, solche Jagden wie Schönau gab
es nicht wieder. Er hatte es ererbt,
nachdem er eine slöhliche Studentenzeit
in Bonn und Heidelberg durchgemacht,
nachdem er als GardeDragoner,

Regimente er jetzt als Reseroe

Offizier angehörte, auch alle Genüsse,
welche bie Residenz bietet, gekostet hatte,
AuS feinem ziemlich regelmäßigen Wrn
terausenlhalt in Berlin ditirte auch seine
Lorliebe sür äußere Eleganz, die dort

wohl gewürdigt würbe, aber in der
seiner Gutsnachbarn ihm man-che- n

Spott und manche Neckerei eintrug,
Freilich, e geschah das stets in

Ton und er nahm es hin, denn

von ihm an mein nahes Ende erinnert.
Sieh da, sieh da," rief er zitternd und

der einmal hervorgeholt, unb bas erhitzte

rhn schon, bann kam man mit einer

auf die Gräfin", die künftige gegen einen jungen Mann beutend, der

langsam auf der entgegengesetzten SeiteHerrin von Schonau zu sprechen, und
dann fragte jemand, was wohl Fräulein

Im Herbste 1798 brach in Jrlanb in
der Grafschaft Wrrford ein Aufstand
aus. Die Insurrektion blieb ohne

Um sich der Schuldigen zu
wurden mehrere Abtheilungen

Soldaten geschickt, welche da Land

Eine solche Abtheilung stand
auf der kleinen Insel der hl. Jungfrau,
Eines Morgens trat der Unteroffizier

Dionys zu seinem Hauptmann und

daß Patrick O'Darco gesanglich
eingebracht worden sei, er habe bereits
eine Rotte bestellt und frage an, ob er

ihn solle erschießen lassen, Haben wir
das Gesetz für uns?" fragte ber Hiupt-man-

Ich halte es immer für Recht,
sich eines Rebellen zu entledigen", erwi,
derte der Unteroffizier; außerdem hat
der Gefangene die letzte Nacht nicht in

seiner Wohnung verbracht, er ist in Wer
ford gewesen, wo sein Bruder Richard,
ein Matrose, angekommen ist,"

Meinetwegen, Dionv'I" sagte darauf
der Hauptmann; da wir ihn einmal

haben, so wollen wir uns feiner auch

Der Unteroffizier entfernte sich, Bald
bereute der Hauptmann seine Ueber- -

des Kanals voravirking, da ist err
Der Hauptmann konnte sich nicht mehr

ausrech! halten und man trug ihn nach

Lezeichncnd.

Fiemder: Bitte, mein Herr, was ist
ai sür ein monumentales Gebäude?"

Herr: Ja, das weiß ich wirklich
selbst nicht!"

Fremder: Ah Sie sind gewiß ein

Hiesiger?,"

Lmi zu diesem feststehenden Zukunft!
plan sagen würde,

Fräulein Lilli?" hatte er gesagt Hause. In der Ueberzeugung, des
Kranken Zustand rühre von überspannterFräulein Lilli Schulze?" und brüök

arrflichenb hinzugefügt: Müller unb

Schulze, da wäre ja der Klad- -

veradatsch zum allseitigem Gaudium

er verhehlte es nich!: einen Grund gab
er immer, an dem sich ihr Scherz wetzen
konnte. War es zu glauben, daß es

einen wunden Punkt in seineai äußerlich

(Ein Zchmorcnöiher.
Lieutenant: Sie haben keine

Ahnung, mein Fräulein, wie Sie
mich lieben!"

fertig!"
Später war es ihm immer gewesen,

Arbeit her, ließ ber Vetter an das Bett
des Leidenden eine Schlaguhr stellen,
deren Zeiger man eine halbe Stunde

weil man endlich so viel
hatte, daß es sich um eine entschei-dend- e

Stunde handle, nach deren
man neuer Hoffnung Raum

geben dürfe.
In dem Maße, in welchem der

Augenblick näher rückte.

als hätte er danach ein Seufzen und
bas Rauschen eines Gemanbes in bem

Kabinet nebenan gehört; in jener bösen

so sonnigen Leben gab, den er immer

suhlte, der ihn verdroß oder schmerzte,
je nach den Umständen, und der ihn oft
schon so gedrückt hatte, daß er ihm die

süße Gewohnheit des Daseins verleidete.
Und dieser wunde Punkt, dieser quälende
Verdruß, dieser kitzelnde Aerqer war
sein Name, Er hieß Müller.

Stunde gewann der Ton keine Be

Deutung. eiluna. Der Mann konnte unschuldig
lein unb sollte ohne Unteriuchunq er- -Nach einigst. Tagen, als er der Frau

Amtsräihin einen nachbarlichen Besuch schössen werden ! Er brach sofort auf, um
die Exekution zu verhindern. Leiber war

Nein, aber.

Herr Meyer ist auf der Suche nach
einer neuen Wohnung, Dabei trifft er
eine, die sehr feucht ist. Der Hausherr
setzt ihm aber trotzdem die Vorzüge dieser

Wohnung haarklein auseinander und

schließlich noch als besonderen

Vorzug, daß in derselben niemals
M ä u e seien. Das glaube ich", sagt
Herr Metier aber wahrscheinlich

Frösche!"

War e denn nicht genug, daß er diesen machte, fand er sie tief betrübt, denn ihr
es schon zu spät; denn er war noch nicht
zwanzig Schritte qeaanaen, als Rotten- -

bis zur Lächerlichkeit verbreiteten Namen
tragen mußte, nein, seine Eltern, die

ihm sonst nur Gutes gethan, hatten ihn

Llllichen, ihre kleine Bachstelze harte sie

plötzlich verlassen. Es war ein Brief

gekommen von ihrer Mutler, am Tage seuer ertönte. Eine Minute später stand

e waren mlrciicp lawu imyiiuri
ariSszungSakte unb Wiebersehen

auf bie bie helle Junisonne

Keruittttlachte, Das Siraßknikben der

fkooi:izialtfldenj zeigte ein gan, ern.
berte, uSseh'n, In grhn Nudeln

zogen sie einher bi Herren Großgrund-bellt- e

, erfüllt von dein Gefühl ihrer

Wrchiigkeit bei diesem so allgemein !er

essaiilin Unternehmen, und wie der

Cchmris am .Kometen, so hing an ihnen
die Schzar der kleineren Besitzer, der

weniger inlelligenlen, die sich in ihrem

lanzc sonnten, unb bie in dieser Umge-bun- g

auch den Schein von Bedeutung zu

erhalle meinten,
fliiä allen Provinzen waren sie geforn-nu- n

mil zu concurriren, mii zu bewun

bern unb ihre Erzeugnisse mit bemun-der-

zu lassen, ober auch nur mitzuthun
bei dem Vergnügen, das neben ber Arbeit
unb Unruhe ber Ausstellung, bie große
Stadt ihren Gästen reichlich bot.

,Was unlernehmen wir heute Abend?'

war eine der wichtigsten TageSsragen,
die schon von Morgen an der Beachtung
unterzogen würbe, unb sie mochte wohl
zum Allgemeinwohl gelöst werden, denn
von Tag zu Tag mehr strahlten die Ge

sichter ber gefllheilnehmer in behaglicherer

Heiterkeit.
Heute Fahrt nach Lrakehmn -- machen

Sie sie mit, Wiesing?"

Nein, mir zu ossiziel! - erspare mir's
bis morgen übermorgen, wie man
abkommen kann," war die im jooialen
Tone gegebene Antwort, habe mich

übrigens heute schon sür Luisenhöh

.uisenhöh? - 3339 ist ba los? Wohl
ein Tänzchen, wie? Nicht. Schade!
Aber mit haben Sie denn da? Warum
schreien Sie so, fieutenanl? Man hört
in diese,,, Lärm ja doch zwei Schritte
weit kein Wort mehr,"

Da müssen Sie alle mit," sagte zu

jenen Beiden schnell nähe, tretend ein jun
ger, sehr modern und elegant gekleideter

Herr, .ba müssen Sie alle mit bis
ist sicher sür uns Gäste auS dem Binnen-lanb- e

ertra so eingerich'et."
Aber was benn so erzählen Sie

doch?"
Da schlägt man den ein Telegramm

aus Cranz an: Hohe See. Prachtvoller,
imposanter Anblies." Können wir uns
was Schöneres wünschen? Ich fahre
mit dem nächsten Zuge zum Abend
sind wir wieder ba wer kommt

mit? "

.Ich' ,'ch"", ich,' nes es von
allen Seiten, unb damichen Fragen:

Wie weit ist es?" Wie lange dauert
die ffahrt?" '.c, ,c.

Und nun zogen sie nach bem Bahn'
Hose. Wie beim Rollen aus dem

Schneeball die Lawine wird, so wurde
aus dem kleinen Kie'fe sröhlicher, junger
Herren eine wahre
Die Bahnoerwaltung hatte schleunigst
noch einige Waggon einstellen müssen,
um die Fülle der Schaulustig? sortzii!

schaffen, und nun folgte ein Stündchen
des Stillsitzens unb desto lebhafteren
Plauberns, ein Stündchen, in bem der
Witz unb ber Scherz, auch zuweilen recht
derber Art, zu seinem Recht kam,, und
bann war man in Kranz; und der erste

Eindruck, den man dort aus dem Bahn
Hofe empfing, machte sich in vielen ver
schiedenen, alle das Gleiche bedeutenden

Ausrufe Luft: Ifi, der Tausenb, wie

frisch!' Das ist ja hier verbamml
lastig!" Zum Teusel, ist baS hier
immer so kalt?" x, x, Unb nun würben
bie Ueberzieher, bie man nur so Scheins
halber" mitgenommen hatte, angezogen,
bie Halstücher vorgeholt, bie Rockkragen

aufgeschlagen, bie Hüte fester aufs Haupt
gebrückt, unb nun ging's fort. Gleich
recht? um die tZcke an dem Ostseehotel
vorbei. Borbei?

WaS meinen Sie wir wollen doch
erst einen Cognac nehmen? Der scheint

hier nöthig zu fein,"
Welche richtige Beobachtung, welch'

trefflicher Vorschlag ja, er war hier
nöthig; man sah es an der Masse, die

sich nun abzweigte, um erst einen soliden
Grund für den Naturgenuß zu legen,
ehe sie der kleinen Gesellschaft sotgte.
die in lebhaftem Verlangen nach dem
Anblick deS aufgeregten Meeres keiner

Stärkung dafür sich benöthigt gefühlt
hatte.

Wie es wogte und schäumte mie
es brauste unb bonnerte, bas herrliche
Meer! Wie bie langen, schaumgekrön!
ten Wellen heran rollten, sich an der
Branbung hoben unb überschlugen unb
nun ihren weißen Gischt in die Höhe
spritzten, daß er mie ein Regenbab über
den Strand fegte es war doch
ein herrlicher Anblick! Auf ein so

so überwältigendes Schauspiel
war man garnicht gefaßt gewesen
Gott's Donner unb Doria das packte
doch mächtig!

Auf dem Corfo wir bie ganze
von Cranz versammelt. Die

Damen in wasserdichten Regenmänteln,
da gilzhülchen lief in bie Stirn

oder ein Schleierluch über die

Haare gebunden, damit ber ungalante
Wind die Slirnlöckche nicht zu sehr zer
zause. S schob unb drängte mag sich

da herum, blickte aus die See, aus die

Reuangekommenen, und hatt seine

Freude an deren sichtbarem Erstaunen
und önizücken. Wagte sich einer in der
Ueberraschung bie'e Anblick der Balln-ftrad-

die den Corso nach dem Me,re hin
begrenzt, zu nahe, so kam e wohl vor,
daß eine sich eben brechende Well ihre
Wasser über den Unoorstchtigen ergoß.

dazu noch August" genannt. August
Muller konnte es etwas ob cureres

verschlimmerte sich bes Kranken Besinben
zusehenbs. Die Uhr schlug fünf. Alle!
blieb still. O'Gunnell schaute verstört
um sich. Ein schwerer Seuszer entfuhr
seiner Brust, die etwas leichter zu athmen
schien. So verstrich eine Viertelstunde.
Der Hauptmann äußerte das Verlangen,
ein wenig zu schlafen. In demselben

Augenblicke wurde die Thür mit Geräusch
geöffnet und herein trat ein junger Mann
in irischer Kleidung. Der Kranke rich-tet-

fich empor, richtete sein stiere? Auge
auf den Fremden und sank todt auf sein

Lager zurück.
Sein Plagegeist und der Urbeber s

Todes war Richard O'Darcy,
der Bruder bes erschossenen Patrick
O'Darcv,

geben und damit mußte er nun sein
Leben über sich herumtragen das war
die Signatar seines Daseins. Wie
konnte er sich dessen freuen!

er vor der Leiche seine Opfers, Der
Erschossene war ein noch junger Mann,
oon hohem Wüchse und schönem Ange-fich- t.

Höchst bestürzt über das Gefche-hen-

entfernte sich der Hauptmann,
Unter den Zeugen der Scene befand sich

ein Matrose, es war Richard O'Darcu,
der Bruder des Erschossenen. . Er eilte

hinweg mit dem Vorsätze, den Tod

unschuldigen Bruders an dem Haupt-mann- e

zu rächen. Ei Geistlicher aber,

WaS nutzten ihm die wohligen Ver

hältnisse, in denen er lebte, er hatte
stets das Gefühl, etwas an sich zu haben,
was andern ein Lächeln abzwingen mußte.

der sein Vorhaben ahnte, rcbete ihm

Ein öchl.ruiiicier.

Docior (zum Diener): Wie kannst
Du so ungeschickt sein und während der

Ordinationsstunde meinen Schneider
hereinlassen?"

Bedienter: Er hit gesagt, es fehlt
ihm was!"

Line gebildete Frau.
Gattin: ,,.,E ist keine Art, daß

Du gar nichts thust! Tu solltest Dich
doch um eine Stellung bemühen, . , nicht
einmal einen Orden hast Dul"

Gatte: Aber ich weiß gar nicht,
warum Du so drängst, liebes Kind

ich bin ja eist vierzig Jahre!"
Gattin: Ach, das ist gar keine

In Deinem Alter war
lllcraider der Große schon sieben Jahre
toN!"- -

scharf INS Gewissen. Ihr habt Recht,
ehrwürdiger Herr", erwiederte Richard,

Patrick O'Darcr'S Mörder muß durch
sein eigenes Gewissen gelobte! werden.
Unb baß eS geschehe, bafür will ich sor- -

nach enem Ball, und sie hatte unter
Thränen gebeten gleich fortgehen zu

dürfen, da sie derselben nöthig sei. Es
war dann sehr still geworden in feinem

Kreise und der Winter in Einsörmigkeit
zu Ende gegasgen. Nun hatte die

ihn nach Ostpreußen gebracht,
aber selbst hier, selbst in dieser sremden

Umgebung ist man vor Wahnvoistellun-ge-

nicht sicher. Er seufzt plötzlich

läßt ihn Helles Gelächter aufsehen. Aus
der Mäbchenschaar machten einige

den Versuch, den Seesteg zu
Die Wellen hatten einige Mmu-te-

lang sich weniger stürmisch überschla-gen- ,

sodaß die beiden Ersten, die den

Weg gewählt, schon ein gutes
Stück zurückgelegt hatten, ohne gerade
erheblich durchnäßt worden zu sein. Die
Dritte aber, und es war gerade jene, die

seine Aufmerksamkeit und Erinnerung so

mächtig erregt hatte, war wohl zu lang-sa-

gegangen, oder mußte allein gelassen,
ängstlich geworden sein, jetzt stand sie,

etrca fünfzig Schritte vom Corfo, triefte
von Wasser, denn jede neue Welle ergoß
neue Regenschauer über sie, und bemühte
sich angstvoll einen aufgespannten Regen-schir-

den der heftige Wind ihr zu
suchte, festzuhalten. Mit lan-

gen Tatzen war Müller die Treppe
gesprungen und eilte ihr Hilse zu

bringen. Er griff nach dem Schirm, der

sich nun ausgekehrt hatte und trichter-sörmi-

gen Hrmmel strebte.
Erlauben Sie, mein Fräulein

gen."
Am Abenb desselben Tage kam der

Unteroffizier DionrS verstörten Ange-stcht-

:nS Zimmer feine Hauptmannes
unb überreichte demselben einen

Brief, welcher bie Worte

Patrick O'Darcv hat den I, Oktober
1793 zu leben aufgehört. KaxitänO'Gun-nel- l

wird den 1. Oktober 17fl9 sterben.

Kellnerwitz

Bringen Sie mir zu dieser Speise
etwas Saueres!"

Bitte, vielleicht die R ech nung?"Zwölf Monate!"

Zm L rmmelzuge.

Dame,,WaS ist das sür ein Geräusch
vorn?"

Herr: Die Lokomotive gähnt!"

eben bricht eine herar.rollende Woge ihr

Seldstverrath.
Die junge Frau Assessor hatte

Unglück in der Küche, Obwohl
sie täglich versicherte, daß sie ausgezeich-ne- t

kochen könne, mißlang ihr ebenso

pünklich jeden Tag das Essen natürl-

ich stets ohne ihre Schuld und nur durch

irgend welche mißgünstig Zufälle. Die-
sen schenkte aber der Assessor, nachdem
er wochenlang mit größier Setbstbeherr-schun- z

die unglaublichsten Sachen
hatte, zuletzt kein Vertrauen

mehr und wagte sogar eines TageS, nach
dem vollkommenen Fiasko einer Lende
mit Trüffeln, offen seine Zueisel an der

Kochkunst Emiliens auSzusprechen.
Run aber gab'S eine schreckliche Scene!

Berkennung, Undank und Lieblosigkeit
warf ihm die reizende kleine Frau vor.
Schließlich brach sie in ein schmerzhaf-ic- 9

Schluchzen au, daß er fich im Stil-le-

einen heiligen Eid ablegte, in
ohne Widerrede AlleS essen zu wol-le-

was sie ihm vorsetzen erde.
Am nächsten Tage kündigte sie denn

auch, al er heimkehrte, mit strahlendem
Gesichte einen diesmal aber schon wirk-lic-

ausgezeichneten" Rehschlegcl an,
welche Nachricht der Assessor um so

entgegennahm, als er vorsorglich
bereits durch ein Frühstück im

sich sür alles Kommende

hatte.
Der Rehschlegel erwies sich allerdings

wieder zäh und ohne jede Würze aber
der Gatte hütete sich, davon eine Silbe
zu sagen und brachte mit scheinbarem Ap

petit und geheuchelter Anerkennung auch

einige Bissen hinunter dann jedoch

ging'S nicht mehr. Er wollte schon trotz

ihre mißtrauisch aus seinem Antlitz
Blickes die Gabel weglegen

ba schellte eS draußen. Er sprang auf
und hinaus,

Ach Kind", rief er, al er zurück-kehrt-

denke Dir nur, unsere arme

Wäscherin, die sieben Kinder und seit

August Muuerl yn der schule
schien das geflügelte Wort: August,
sollst mal 'runterkommen", eigens für
ihn erfunden zu sein, und auf der

hieß man ihn, vielleicht wegen
seiner gar zu sichtlich zur Anschauung
gebrachten Vorliebe sür's Aeußere stets

den schönen August." Ach, wie ihn
das Wort ärgerte eichen heißen Kops
es ihm machte, wenn es in erregtere,
Stimmung einmal an sein Ohr schlug!
Er halte auch einmal diese, halb eine

Mensur gehabt, da, die schneidige e

aus der linken Wange war ein
Andenken an jenen Tag; aber was Hals's,
er blieb der schöne August. Er konnte
doch nicht jeden vor die Klinge fordern,
auf dessen Lippen oder in dessen Aagen
er eS las und ach, er laS es oft genug
auch in schönen Augen.

Später, seit er Rittergutsbesitzer
wurde es besser damit. Seinen

Leuten, vom Ober Inspektor bis zum
Gänsehirten herab, war er der Herr
Lieutenant", und seine Nachbarn und

sonstigen Bekannten hatten, feine
Schwäche kennend, diese Anrede accectirt.
Aber trotzdem er jetzt ruhiger darüber
dachte, Ein standfest bei ihm: heirathele
er einmal, so sollte seine Frau in erster

Reihe den Borzug haben, einen edlen

zu tragen. Eine geborene Baronesse
der gar eine Gräsin mußte das schlimme

.Müller" verbessern, und niemals,
ging er von dieser Bedingung ab,

das stand fest wie die Sonne am Himmel.
Er war so viel in der Welt herumge-komme-

so viele Frauen und Mäochen
hatte er kennen gelernt, aber die 8xh
fin, die e ihm warm uiu's Herz machen
sollte, bie hatte er noch nicht gefunden.
Aber doch schon einmal Eine von der
er bedauert, sehr bedauert halle, daß sie

nicht eine Gräfin, nicht einmal eine
oder wenigsten von gutem alten

Adel war, Wie kam ihm nur plkg-lic-

der Gedanke an jene selige Zeit.
Dort nebenan in der Schaar junger
Mädchen, die e offenbar darauf

hatten bei all der Wassernoth mit

ihren schelmischen Blicken noch Feuer
erschien die Eine ihm so bekannt

und so traut. Die schlanke Gestalt,
da seine Köpfchen, die schnellen unb

graziösen Bewegungen er mußte
immer ieder hms,hen, obwohl er ihr
Gesicht nicht sehen sonnte, das abiewen- -

Folgen des Zagellaleins.
Warum stehen denn den Herren am

Nebentische die H a a re s o zu Berg?"
Ach, das find noch die allen Freunde

unseres seligen Herrn ObersörsterS; der
hat zu seinen Lebzeiten fortwährend so

haarsträubende Geschichten erzählt, daß
der ganzen Gesellschast zuletzt die Haare
darnach gewachsen sind!"

Von wem kommt der Brief?" fragte
der Hauptmann.

Von Patrick O'Darcv selbst!"
der Unteroffizier mit bebender

Stimme.
Ich glaube, Ihr seid ein Narr!"

sein Chef; habt Ihr ihn denn
nicht selbst erschießen lassen unb seinen
leblosen Leib gesehen?"

DaS ist gewiß wahr, und doch war
es derselbe lange Mensch, den wir heute
erschossen baden, der mir den Brief
brachte!"

O'Gunr.ell war nicht abergläubisch,
und doch konnte er sich beim Lesen dieses
Drohbriefes eines Schauder nicht

Allein nach ll Tagen hatte er
den Vorfall vergessen. Er befand fich

am 1. November in Dublin, ba brachte
ihm gegen Abend seine Wirthin einen

Brief, den ein junger Mann sür ihn

abgegeben hatte. DeS Schreibens In-ha-

war derselbe wie desjenigen, welches
er am 1. Oktober erhalten, nur war
darin die Zahl der Monate auf elf

gefetzt.

Den Hauptmann ergriff ein panischer
Schrecken, seine Reue erwachte stärker

biatx an dem teg und laut
fegt eine Sprühfluth über die

Beiden, die mit vereinten Kräften den

Schirm zum Ansturm entgegen hallen.
Das Köpfchen wendet sich ihm zu.
Lrlli Fräulein Lilli Sie sind

wirklich?" und schnell und kurz erfolgt
die Antwort :

Ja, Herr Lieutenant, ich bin' "

Und wieder rollt es näher und näher.

Nur nobel.

Dieser Schmuck kostet 250 Mark,
Herr Baron bei Baarzahlung aber
ie:a Mark!"

Glauben Sie, mir liegt an lumpigen
20 Mark etwas? .. Ich bleib' ihn
schuldig!"

unb wieder ergießt sich braufenb und
zischend e,n Sprühregen uler die Beiden,
von ihm jetzt ganz ohne Beachtung

Fräulein Lilli ich finde Sie r

welch' ein glücklicher Zufall !"
Sie hat kein Wort der Erwiderung,

ihre Augen sehen über ihn fort, und
hastig vorwärts strebend wischt sie mit
einem Tuch über ihr feuchtes Antlitz, er

sieht mit Entzücken, was sie zu verdecken

stiebt, jenes köstliche Rsth über Nacken

Das kleinere Uebel.

Frau: Hast Tu e denn gern, daß
Dein Mann den ganzen Tag raucht?"

Freundin: Nicht besonders,, . aber
weißt Du: Wenn er nicht raucht, so

pfeift er und da ist mir da Rau
chen doch noch lieber!"

al je und nach und nach verfiel er in den

trübsten Spleen. Er hatte keinen Men- -

scheu von seiner Reise nach Tublm unter- -

richtet und war erst Tag zuoor ange- -

und Wangen steigen, dessen Anblick ihn ommen. delcc menichlichei Wesen
immer verauichte.

Lilli, geliebte Lilli nein, das ist

!Zeim XCort

...Sie glauben gar nicht, Herr
Lieurenant, was für ein Engel an
Geduld man sein muß, um den oon den

Schaiegeischnei. verursachten Aerger
hinunter zu würgen!"

Aha, verstehe, meine Gnädige so
, .-. - r - r

konnte ihn so schnell in Dublin rinden?

Eine groß: Unruhe bemächtigte sich r,

Schlaf- - und Eßlust flohen ihn. Er
suchte fich zu zerstreuen und stürzre sich

in'S Vergnügen, doch nicht vermochte
ihn seinen a iUr den Gedanke zu

Monaten einen kranken ültann yat, ist
wieder draußen; sie jammert, daß sie schon
seit zwei Tagen nicht zu essen mehr im

Hauie hätten! Wern ich mir vorstelle,
daß wir da so sedl.n'MkN, und Andere

leiden die bitterste Roth. Weißt Du
waS, d'e arrrtrt ififl.r'! m;fi

kein Zufall da ist Fügung, die un
zusammenführt! "

Sie eilt schweigend vorwärts er
hält sich aus dem schlüpfrigen Weg, schier
an ihrer Seite.det von ih blieb. Einmal trat erj

I


